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Medienmitteilung 

Salt Lake City, 26. September 2025 

 

Die Funken fliegen: Stadler startet Wagenkasten-Schweisserei in 

Salt Lake City 

 

Stadler produziert per sofort Aluminium-Wagenkasten in den USA. Das Unternehmen feierte 

am 25. September 2025 die Inbetriebnahme seiner neuen Schweisserei in Salt Lake City. Die 

Anlage ist Teil der Erweiterung des bestehenden Werks in den USA, in dem Personenzüge 

für den US-Markt hergestellt werden. Mit dem Bau der neuen 4‘600 Quadratmeter grossen 

Halle schafft Stadler zudem bis zu 20 neue Arbeitsplätze für lokale Fachkräfte. Der Anteil der 

lokalen Wertschöpfung erhöht sich auf rund 80 Prozent. 

 

Es sprühten die Funken, als Stadler am 25. September 2025 in Salt Lake City eine 

hochmoderne Schweissanlage in Betrieb genommen und den ersten in Nordamerika 

geschweissten Aluminium-Wagenkasten gefertigt hat. Dieser Meilenstein ist nicht nur ein 

wichtiger Schritt für die Produktion von Personenzügen, sondern bringt auch hochqualifizierte 

Arbeitsplätze im Bereich Schweissen nach Salt Lake City. 

 

«Wir haben uns zum Ziel gesetzt, mehr als nur Züge zu bauen», sagte Martin Ritter, CEO von 

Stadler Nordamerika. «Wir schaffen wirtschaftliche Chancen, stärken Lieferketten und legen die 

Basis für eine Zukunft, in der amerikanische Züge für Weltklasse-Qualität stehen. Heute zeigen 

unsere Schweisser, dass dies möglich ist. » 

 

Bis zu 20 neue Arbeitsplätze 

Die 4‘600 Quadratmeter grosse Schweisshalle auf dem Stadler Campus in Salt Lake City schafft 

bis Ende 2026 bis zu 20 neue Arbeitsplätze für lokale Schweisser und Techniker. Während der 

Anlaufphase unterstützen die besten Schweiss-Experten von Stadler aus dem 

Kompetenzzentrum in Ungarn den Standort in Salt Lake City. Sie geben ihr Know-How weiter 

und gewährleisten einen nahtlosen Wissenstransfer. 

 

Zum ersten Mal wird nun der Grossteil der Aluminium-Wagenkästen direkt vor Ort gefertigt 

und nicht mehr aus den Stadler Werken in Europa angeliefert. Dies verkürzt die Transportzeiten 
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erheblich und erhöht gleichzeitig den Anteil der lokalen Wertschöpfung der Stadler Züge in den 

USA.  

 

Feierliche Eröffnung in Salt Lake City 

An der feierlichen Inbetriebnahme am 25. September 2025 hat Stadler den ersten vor Ort 

geschweissten Zugwaggon präsentiert. Eingeladen waren lokale Amtsträger, 

Gemeindevorsteher und Teammitglieder. Die Bürgermeisterin von Salt Lake City, Erin 

Mendenhall, lobte Stadlers Engagement für die lokale Wirtschaft und die Bevölkerung: «Diese 

Anlage ist ein leuchtendes Beispiel dafür, was passieren kann, wenn globales Fachwissen auf 

lokale Ambitionen trifft», so Erin Mendenhall. «Mit der Eröffnung dieser neuen Schweisshalle 

werden Wagenkasten vor Ort hergestellt. Das bedeutet Arbeitsplätze, Innovation und eine 

nachhaltigere Zukunft.» 

 

80 Prozent Wertschöpfung in den Vereinigten Staaten 

Mit der neuen Schweissanlage und der Wagenkastenproduktion stärkt Stadler seine lokale 

Wertschöpfung in den USA weiter und erhöht diese auf rund 80 Prozent. Von den restlichen 20 

Prozent stammt bereits heute ein Grossteil der Zulieferungen aus Europa, mit dem tieferen 

Zollsatz von 15 Prozent. Stadler analysiert aktuell sämtliche Lieferketten mit dem Ziel, den 

Anteil der unter die hohen Strafzölle fallenden Komponenten weiter zu reduzieren. Zudem hat 

sich Stadler vertraglich gegen einen Teil der anfallenden Mehrkosten abgesichert. 

 

Der Buy America Act verpflichtet Stadler bereits seit 2016, mindestens 70 Prozent der 

Wertschöpfung nachweislich in den USA zu erbringen, wenn US-Steuergelder für die 

Finanzierung verwendet werden. 

 

Über Stadler  

 

Stadler baut seit über 80 Jahren Züge. Der Anbieter von Mobilitätslösungen im 

Schienenfahrzeugbau, Service und Signaltechnik hat seinen Hauptsitz im ostschweizerischen 

Bussnang. An 8 Produktions- und 6 Engineering-Standorten sowie über 80 Servicestandorten 

arbeiten rund 16’600 Mitarbeitende, davon über 5’600 Mitarbeitende in der Schweiz.   

Das Unternehmen ist sich seiner gesellschaftlichen Verantwortung für zukunftsfähige 

Mobilität bewusst und steht daher für innovative, nachhaltige und langlebige 

Qualitätsprodukte. Die Produktpalette im Bereich der Vollbahnen und des Stadtverkehrs 

umfasst Highspeed-Züge, Intercity-Züge, Regio- und S-Bahnen, U-Bahnen, Tram-Trains und 

Trams. Überdies stellt Stadler Streckenlokomotiven, Rangierlokomotiven und Reisezugwagen 

her. Stadler ist der weltweit führende Hersteller von Zahnradbahnfahrzeugen.  

 

Folge Stadler auf LinkedIn, Instagram, YouTube, und Facebook  

 

 

https://at.linkedin.com/company/stadler-bussnang-ag
https://www.instagram.com/stadler_rail?utm_source=ig_web_button_share_sheet&igsh=ZDNlZDc0MzIxNw==
https://www.youtube.com/channel/UCEqBRc3nTh-HSfs2T1tXYBA
https://www.facebook.com/stadlerglobal/
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Medienkontakt 

 

Stadler Group 

Jürg Grob 

Stv. Leiter Kommunikation & PR  

Telefon: +41 71 626 19 19 

E-Mail: medien@stadlerrail.com  

 

www.stadlerrail.com 
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